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Ein wunderbares Sachbuch für alle Menschen zwischen 8 und 99, die gern mehr über das 
Land wissen wollen, in dem sie geboren sind oder in dem sie wohnen. Ich gestehe gern, 
dass mir etliches von dem, was ich hier gelesen habe, ganz neu war, und es war so inte-
ressant, dass ich immer noch schnell ein bisschen weiter lesen musste. 

Ausgangspunkt für dieses Buch war ein Aufruf in der SSSeeennnddduuunnnggg   mmmiiittt    dddeeerrr   MMMaaauuusss an alle Kin-
der, ihre Fragen zu Deutschland einzusenden. Aus den Antworten sollte dann ein Buch 
gemacht werden, das der kindlichen Neugier entgegen kam. Beim Auswerten der vielen 
Zuschriften zeigte sich dann, dass die Kinder viele Einzelheiten wissen wollten und man-
che Fragen sehr speziell waren. Das kommt dem Maus-Konzept aber nur teilweise entge-
gen, denn die dortigen Beiträge sind ja bekannt dafür, Fragestellungen einfach, aber um-
fassend und grundlegend anzugehen.  

Deshalb hat man sich für ein zweigeteiltes Buch entschieden, und der erste Teil, der fast 
100 Seiten umfasst, gibt eine Einführung in die einzelnen sechzehn Bundesländer. Dieser 
Überblick beschränkt sich aber nicht, wie sonst oft üblich, auf eine Zusammenstellung 
von Fakten und Zahlen. Viel interessanter ist der Ansatz, herauszufinden, wie die ver-
schiedenen Landschaften in Deutschland aussehen und wo die Menschen arbeiten und 
ob das in irgendeiner Weise zusammenhängt. Das heißt, neben geographischen Beson-
derheiten des jeweiligen Bundeslandes steht der Mensch im Mittelpunkt mit seinem All-
tag, seinen Bräuchen und Festen, die sich oft nur auf ganz bestimmte Gegenden be-
schränken. Auch der Politik gilt das Interesse: Wie wird das Bundesland regiert, was tun 
diese Regierungen, in welcher Beziehung stehen sie zur Bundesregierung?  

Es sind viele Fragen, die hier behandelt werden und zwar nicht abgehandelt nach „Sche-
ma F“, sondern ganz individuell auf Einzelnes zugeschnitten. Wo man nicht ohne Zahlen 
auskommt, da präsentiert die Maus sie auf einer Art Plakat, und die Zahlen sind interes-
sant: Die Größe des Bundeslandes ist umgerechnet in die Größe von Fußballfeldern. 
Wussten Sie, dass Deutschland der Größe von 48,6 Millionen Fußballfeldern entspricht? 
Wichtig für den jungen Leser sind auch die Einwohnerzahlen, und zwar vor allem die von 
Kindern und Jugendlichen anteilmäßig auf die jeweilige Gesamteinwohnerzahl bezogen. 



Der zweite Teil des Buches, der im Umfang etwas überwiegt, widmet sich nun den 75 000 
Fragen, die in der Redaktion eingegangen sind. Ein Teil davon wurde in der    SSSeeennnddduuunnnggg   mmmiiittt   
dddeeerrr   MMMaaauuusss beantwortet, und aus den vielen möglichen Antworten ist nun zusätzlich dieses 
Buch entstanden, das in kurzer Zeit ein Standardwerk für alle Kinder, die in Deutschland 
leben, werden sollte. 

Zusammengetragen wurden wissenswerte Informationen zu den Kapiteln „Geschichte 
und Politik“, „Stadt, Land, Fluss“, „Menschen, Berufe, Bräuche“, „Tiere und Natur“, „Ge-
bäude und Bauwerke“ sowie „Allgemeines und Kurioses“, das zum Beispiel Auskunft gibt 
über Nonnenfürzle, Wolpertinger, Hühnergötter oder Donnerkeile. Unter den Kapitel-
überschriften verbergen sich einzelne, teils sehr originelle Fragen, die dann sehr umfas-
send (auf jeweils 3–5 Seiten), unterhaltsam und auch für die Jüngsten leicht verständlich 
beantwortet werden.  

Das Buch ist reich bebildert mit einer Vielzahl von Farbfotos und Grafiken, vor allem aber 
auch mit lustigen Mausbildern, die ihm einen ganz besonders unterhaltsamen und kind-
gerechten Charakter verleihen. Eine große bunte Deutschlandkarte, die die einzelnen 
Bundesländer nicht nur geografisch verdeutlicht, sondern auch mit allerlei einprägsamen 
Bildchen bestückt, ist in einer Plastiktasche hinten im Buch eingeheftet. Sie kann heraus-
genommen und aufgehängt werden – übrigens nicht nur zu Hause, sondern auch in Kin-
dergärten oder in der Grundschule eine gute Idee. 
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